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BILDER OHNE WORTE

Der Rhum mit dem fernsten Aroma Ein Schlauer

Negrita

Der Oberst inspiziert den Absperrposten

an der Brücke. Er versucht den
biedern Soldaten aufs Glatteis zu führen
und fragt: «Wie lang ist diese Brücke?»
«156,5 Meter, Herr Oberst», kommf
schlagfertig die Antwort, «Woher wifjt
Ihr das so genau?», erkundigt sich der
überraschte Offizier, denn vom
Bahnwärter hatfe er dieselbe Länge erfahren.
«Ich hab eben auch den Bahnwärter
gefragt » -b.

Wunderbare Aussicht auf ZUrich.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochleiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bi» Bucheggplatt"
Telephon 26 25 02 Harn Schellenberg-Mettler
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* CASTILLON
COGNAC FilM E DEPUIS iBU

jJÊPL DÉPOSITAIRES: HENRY HUBER & CIE. ZURICH, TÉL.23 2 5 00 jrft^

Ein gediegenes Ostergeschenk

für Konfirmanden

Mit einem Bild Gottfried Kellerg nach der Radierung
von Karl Stauffer und 11 Holzschnitten von A. Saner

192 Seiten. Kart. Fr. 5.
DRUCK UND VERLAG: E. LÖPFE-BENZ, RORSCHACH

Vermitteln Sie dem Nehelspalter
Abonnenten.

Wir sind dafür »ehr erkenntlich.

Weinstube zur

Reblaube
Rorschach

Neugasse

Gute Küche und
prima Weine

Für Fr. 145.-
eine vollwertige

Rechenmaschine
Sdiweizer Priiislons-Produkl
Prospekt oder Vorführung

vom Fachmann.
BUromaschinen
E. Friedli

Ullrich
Postfach H. B. 2384

Casimir raucht trotzdem

JA
u J in jeder Technik \ J 1

SCHWITTER AG
\ Basel /Zürich f l

XB ï Lausanne \Vv A

Gemütlich prewteren
helsif JKo£&4 Rasieren I

Der Verschiebebahnhof
Besuch eines alleinstehenden, etwas

abseits lebenden älteren Fräulein. Wir
kommen auf unsere nördlichen Nachbarn

zu sprechen. Das Fräulein meint,
gescheite Leute wären die Deutschen
halt doch, was ja neuerdings durch die
Erfindung der Verschiebebahnhöfe
bewiesen werde.

Ich wagte die Bemerkung, dafj es
meiner Meinung nach mit dieser
Erfindung nicht gar so weit her sei, denn

SENGLET LIQUEURE, ^Curaçao Triple W^^^
Sec Carreau
Cherry-Brandy \
Clémentine des Alpes^t^
Crème de Banane w

AUGUST SENGLET AG MUTTENZ

auch bei uns seien Rangierbahnhöfe
eine längst bekannte Einrichtung. Darob
arge Enttäuschung bei meiner
Gesprächspartnerin. Sie gesteht, dafj sie
sich unter einem Verschiebebahnhof
eine nach Belieben verschiebbare,
komplette Bahnhofaniage vorgestellt hat)

Wüwa I Ae.

Heiz- und Kochsorgen
Wo man hinhört, tönt's von Gasrafio-

nierung und Kohlenmangel. Die sorgende
Hausfrau hat es wirklich nicht leicht, diese
gefährlichen Klippen in ihrem Reich zu
umschiffen. Es friert einen heute schon,
wenn man an den kommenden Winter nur
denkt. A propos frieren. Der Mensch friert
nicht gleichmäßig am ganzen Körper. Das

Auge z. B. friert (nichf gefriert) erst bei
minus 35 Grad Das ist ganz erstaunlich,
wenn man bedenkt, welch empfindliches
Gebilde sonst das Auge ist. Uebrigens:
mit Teppichen belegte Böden halten die
Wohnung wärmer. Orientteppiche von
Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich.

Amerikanisches
In Sedalia Field im Staate Missouri

nähte sich ein braver Füsilier
Sergeanten-Streifen auf die Aermel seines
Pijamas und sagte: «Man wird doch
noch träumen dürfen?»

+

In Fort Worth raubten Einbrecher in
einem Restaurant 2186 Dollars und ein
300 Kilo schweres Stahl-Safe. Das
Restaurant nannte sich «Selbstbedienungs
AG.» rd.
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